Verordnung uber die Reinhaltung und Reinigung der o6ffentlichen

StrafBen und die Sicherung der Gehbahnen im Winter
(Reinigungs- und Sicherungsverordnung)

Aufgrund des Art. 51 Abs.4 und5 des Bayerischen Strallen- und Wegegesetzes
(BayStrWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 5. Oktober 1981 (BayRS 91-1-I),
zuletzt geandert durch § 1 des Gesetzes vom 23. Dezember 2020 (GVBI. S. 683), erlasst

die Gemeinde Wackersdorf folgende Verordnung:

Allgemeine Vorschriften

§ 1

Inhalt der Verordnung

Diese Verordnung regelt Inhalt und Umfang der Reinhaltungs-, Reinigungs- und
Sicherungspflichten auf den 6ffentlichen Strallen in der Gemeinde Wackersdorf.

§2
Begriffsbestimmungen

Offentliche StraRen, Gehbahnen, geschlossene Ortslage

(1) Offentliche StraRen im Sinne dieser Verordnung sind alle dem &ffentlichen Verkehr
gewidmeten StralBen, Wege und Platze mit ihren Bestandteilen im Sinne des
Art. 2 Nr. 1 BayStrWG oder des § 1 Abs. 4 Nr. 1 des Bundesfernstraliengesetzes (FStrG) in
der jeweiligen Fassung. Hierzu gehéren insbesondere die Fahrbahnen, die Trenn-, Seiten-,
Rand- und Sicherheitsstreifen, die Geh- und Radwege, die gemeinsamen Geh- und
Radwege und die der Strale dienenden Graben, Boéschungen, Stitzmauern und
Grunstreifen. Die Bundesautobahnen sind keine o6ffentlichen Straflen im Sinne dieser

Verordnung.
(2) Gehbahnen sind
a) die fir den Fulgangerverkehr bestimmten, befestigten und abgegrenzten Teile der
offentlichen StralRen (insbesondere Gehwege sowie gemeinsame Geh- und
Radwege) und die selbststdndigen Gehwege sowie die selbststandigen

gemeinsamen Geh- und Radwege

oder
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b) in Ermangelung einer solchen Befestigung oder Abgrenzung, die dem

FuRgangerverkehr dienenden Teile am Rande der 6ffentlichen Strallen

in einer Breite von einem Meter, gemessen vom begehbaren Stralenrand aus.

(3) Geschlossene Ortslage ist der Teil des Gemeindegebiets, der in geschlossener oder
offener Bauweise zusammenhangend bebaut ist. Einzelne unbebaute Grundstiicke, zur
Bebauung ungeeignetes oder ihr entzogenes Gelande oder einseitige Bebauung
unterbrechen den Zusammenhang nicht (Art. 4 Abs. 1 Satz 2 und 3 BayStrWG).

Reinhaltung der 6ffentlichen StraRen

§3
Verbote

(1) Zur Aufrechterhaltung der 6ffentlichen Reinlichkeit ist es untersagt, offentliche Stralsen
mehr als nach den Umstanden unvermeidbar zu verunreinigen oder verunreinigen zu

lassen.

(2) Insbesondere ist es verboten,

a) auf Offentlichen Strallen Putz- oder Waschwasser, Jauche oder sonstige
verunreinigende Flissigkeiten auszuschitten oder ausflieRen zu lassen, Fahrzeuge,

Maschinen oder sonstige Gerate zu saubern, Tierfutter auszubringen;

b) Gehwege durch Tiere verunreinigen zu lassen,;

c) Steine, Bauschutt, Holz, Schrott, Gerimpel, Verpackungen, Behaltnisse sowie Eis
und Schnee
1. auf offentlichen StralRen abzuladen, abzustellen oder zu lagern,
2. neben offentlichen Stralen abzuladen, abzustellen oder zu lagern, wenn dadurch
die Strallen verunreinigt werden konnen,
3. in Abflussrinnen, Kanaleinlaufschachte, Durchlasse oder offene Abzugsgraben der

offentlichen Strallen zu schitten oder einzubringen.

(3) Das Abfallrecht bleibt unberthrt.
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§3a

Beseitigungspflicht

Wer ein Tier halt oder ein Tier auf Offentlichen StralRen (§ 2 Abs. 1) fuhrt, ist verpflichtet,
Verunreinigungen, welche das Tier nach § 3 Abs. 2 Buchstabe b verursacht hat,

unverzlglich zu beseitigen und zu entsorgen; auf Art. 16, 66 BayStrWG wird hingewiesen.

Reinigung der 6ffentlichen StralRen

§4
Reinigungspflicht

(1) Zur Aufrechterhaltung der 6ffentlichen Reinlichkeit haben die Eigentumer und die zur
Nutzung dinglich Berechtigten von Grundsticken, die innerhalb der geschlossenen
Ortslage an die im StraBenreinigungsverzeichnis (Anlage) aufgefuhrten offentlichen
Strallen angrenzen (Vorderlieger) oder Uber diese O&ffentlichen Strallen mittelbar
erschlossen werden (Hinterlieger), die in § 6 bestimmten Reinigungsflachen gemeinsam
auf eigene Kosten zu reinigen. Grundstiicke werden Uber diejenigen Strallen mittelbar
erschlossen, zu denen Uber dazwischenliegende Grundstlicke in rechtlich zulassiger Weise

Zugang oder Zufahrt genommen werden darf.

(2) Grenzt ein Grundstick an mehrere im StralRenreinigungsverzeichnis (Anlage)
aufgeflhrte offentliche Strallen an oder wird es Uber mehrere derartige Strallen mittelbar
erschlossen oder grenzt es an eine derartige Strafle an, wahrend es Uber eine andere

mittelbar erschlossen wird, so besteht die Verpflichtung fir jede dieser Stral3en.

(3) Die Vorderlieger brauchen eine o6ffentliche Strafle nicht zu reinigen, zu der sie aus
tatsdchlichen oder aus rechtlichen Grinden keinen Zugang und keine Zufahrt nehmen

konnen und die von ihrem Grundstlick aus nur unerheblich verschmutzt werden kann.

(4) Keine Reinigungspflicht trifft ferner die Vorder- oder Hinterlieger, deren Grundstiicke
einem o6ffentlichen Verkehr gewidmet sind, soweit auf diesen Grundstlicken keine Gebaude

stehen.

(5) Zur Nutzung dinglich Berechtigte im Sinne des Absatzes 1 sind die Erbbauberechtigten,
die Niel3braucher, die Dauerwohn- und Dauernutzungsberechtigten und die Inhaber eines
Wohnungsrechtes nach § 1093 BGB.
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§5

Reinigungsarbeiten

Zur Erfillung ihrer Reinigungspflicht haben die Vorder- und Hinterlieger die im
Stralienreinigungsverzeichnis (Anlage) aufgefiihrten o6ffentlichen Stralen, und zwar
innerhalb der in § 6 genannten Reinigungsflachen, zu reinigen.

Sie haben dabei die Gehwege, die gemeinsamen Geh- und Radwege, die Radwege und
die innerhalb der Reinigungsflachen befindlichen Teile der Fahrbahn (einschlieRlich der

Parkstreifen) nach Bedarf

a) zu kehren und den Kehricht, Schlamm und sonstigen Unrat zu entfernen (soweit eine
Entsorgung in Ublichen Hausmulltonnen fur Biomull, Papier oder Restmull oder in
Wertstoffcontainern mdéglich ist); entsprechendes gilt fir die Entfernung von Unrat auf
den Grunstreifen.

Im Herbst sind die Reinigungsarbeiten bei Laubfall, soweit durch das Laub —
insbesondere bei feuchter Witterung — die Situation als verkehrsgefahrdend einzustufen

ist, ebenfalls durchzuflihren.

b) von Gras, Bewuchs oder Unkraut sowie Moos und Anflug von sonstigen Pflanzen zu

befreien, soweit es aus Ritzen und Rissen im Stralkenkérper wachst.

c) insbesondere nach einem Unwetter sowie bei Tauwetter, die Abflussrinnen und

Kanaleinldufe freizumachen, soweit diese innerhalb der Reinigungsflache (§ 6) liegen.
§6
Reinigungsflache
(1) Die Reinigungsflache ist der Teil der 6ffentlichen Stralde, der durch
a) die gemeinsame Grenze des Vorderliegergrundstiickes mit dem StraRengrundstick,
b) die Mittellinie des Stralkengrundstiickes (Stralenmittellinie), wobei mehrere
gleichlaufende Fahrbahnen auch dann, wenn sie durch Mittelstreifen oder sonstige

Einrichntungen geteilt sind, als eine einheitliche Fahrbahn gelten und

c) die von den Endpunkten der gemeinsamen Grenze aus senkrecht zur

Stralenmittellinie verlaufenden Verbindungslinien begrenzt wird.
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(2) Bei einem Eckgrundstuck gilt Absatz 1 entsprechend flr jede 6ffentliche Stralle, an die

das Grundstick angrenzt, einschliel3lich der gegebenenfalls in einer Stral’enkreuzung

liegenden Flachen.

§7

Gemeinsame Reinigungspflicht der Vorder- und Hinterlieger

(1) Die Vorderlieger tragen gemeinsam mit den ihnen zugeordneten Hinterliegern die
Reinigungspflicht fur ihre Reinigungsflachen. Sie bleiben auch dann gemeinsam
verantwortlich, wenn sie sich zur Erfullung ihrer Pflichten anderer Personen oder
Unternehmer bedienen; das Gleiche gilt auch flr den Fall, dass zwischen Vorder- und
Hinterliegern Vereinbarungen nach § 8 (Aufteilung der Reinigungsarbeiten) abgeschlossen

sind.

(2) Ein Hinterlieger ist dem Vorderlieger zugeordnet, Uber dessen Grundstick er Zugang
oder Zufahrt zu derselben offentlichen StraBe nehmen darf, an die auch das

Vorderliegergrundstlick angrenzt.

§8

Aufteilung der Reinigungsarbeiten bei Vorder- und Hinterliegern

(1) Es bleibt den Vorder- und Hinterliegern Gberlassen, die Aufteilung der auf sie treffenden

Arbeiten untereinander durch Vereinbarung zu regeln.

(2) Kommt eine Vereinbarung nicht zustande, so kann jeder Vorder- oder Hinterlieger eine
Entscheidung der Gemeinde Uber die Reihenfolge und die Zeitdauer, in der sie ihre
Arbeiten zu erbringen haben, beantragen. Unterscheiden sich die Grundstliicke der
einander zugeordneten Vorder- und Hinterlieger hinsichtlich der Flachen wesentlich, kann
die Entscheidung beantragt werden, dass die Arbeiten nicht in gleichen Zeitabstanden zu
erbringen sind, sondern dass die Zeitabschnitte in demselben Verhaltnis zueinanderstehen,

wie die Grundstlicksflachen.
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Sicherung der Gehbahnen im Winter

§9
Sicherungspflicht

(1) Zur Verhitung von Gefahren fur Leben, Gesundheit, Eigentum oder Besitz haben die
Vorder- und Hinterlieger die in § 11 bestimmten Abschnitte der Gehbahnen
(Sicherungsflache) der o6ffentlichen StralRen, die an ihr Grundstiick angrenzen oder ihr

Grundstiick mittelbar erschlief3en, auf eigene Kosten in sicherem Zustand zu erhalten.

(2) §4 Abs. 1 Satz 2, Abs. 2 bis 5, §§ 7 und 8 gelten sinngemalf3. Die Sicherungspflicht
besteht fiir alle 6ffentlichen Stralen (§ 2 Abs. 1) innerhalb der geschlossenen Ortslage (§ 2

Abs. 3) auch wenn diese nicht im Stra3enreinigungsverzeichnis (Anlage) aufgefiihrt sind.

§10
Sicherungsarbeiten

(1) Die Vorder- und Hinterlieger haben die Sicherungsflache an Werktagen ab 7 Uhr und an
Sonn- und gesetzlichen Feiertagen ab 8 Uhr von Schnee zu raumen und bei Schnee-, Reif-
oder Eisglatte mit geeigneten abstumpfenden Stoffen (z. B. Sand, Splitt), nicht jedoch mit
Tausalz oder atzenden Mitteln zu bestreuen oder das Eis zu beseitigen. Bei besonderer
Glattegefahr ist das Streuen von Tausalz zuldssig. Diese Sicherungsmafinahmen sind bis
20 Uhr® so oft zu wiederholen, wie es zur Verhiitung von Gefahren fiir Leben, Gesundbheit,

Eigentum oder Besitz erforderlich ist.

(2) Der geraumte Schnee oder die Eisreste (Raumgut) sind neben der Gehbahn so zu
lagern, dass der Verkehr nicht gefahrdet oder erschwert wird. Abflussrinnen, Hydranten,

Kanaleinlaufschachte und Ful3gangeriberwege sind bei der Raumung freizuhalten.
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§ 11

Sicherungsflache

(1) Sicherungsflache ist die vor dem Vorderliegergrundstlick innerhalb der in § 6 genannten

Reinigungsflache liegende Gehbahn nach § 2 Abs. 2.

(2) § 6 Abs. 2 gilt sinngeman.

Schlussbestimmungen

§ 12

Befreiung und abweichende Regelungen

(1) Befreiungen vom Verbot der Strallenverunreinigung nach § 3 gewahrt die Gemeinde,

wenn der Antragsteller die unverzigliche Reinigung besorgt.

(2) In Fallen, in denen die Vorschriften dieser Verordnung zu einer erheblichen unbilligen
Harte fuhren wirden, die dem Betroffenen auch unter Berlcksichtigung der o6ffentlichen
Belange und der Interessen der Ubrigen Vorder- und Hinterlieger nicht zugemutet werden
kann, spricht die Gemeinde auf Antrag durch Bescheid eine Befreiung aus oder trifft
unbeschadet des § 8 Abs. 2 sonst eine angemessene Regelung. Eine solche Regelung hat
die Gemeinde auch zu treffen in Fallen, in denen nach dieser Verordnung auf Vorder- und
Hinterlieger keine Verpflichtung trifft. Die Entscheidung kann befristet, unter Bedingungen,

Auflagen oder Widerrufsvorbehalt erteilt werden.

§13
Ordnungswidrigkeiten

GemaR Art. 66 Nr. 5 BayStrWG kann mit einer GeldbulRe bis zu eintausend Euro belegt
werden, wer vorsatzlich oder fahrlassig

1. entgegen § 3 eine offentliche Stral’e verunreinigt oder verunreinigen lasst,

2. die ihm nach den §§ 4 und 5 obliegende Reinigungspflicht nicht erflllt,

3. entgegen den §§ 9 und 10 die Gehbahnen nicht oder nicht rechtzeitig sichert.
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§14

Inkrafttreten

(1) Diese Verordnung tritt einen Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. Sie gilt 20 Jahre.

(2) Gleichzeitig tritt die Verordnung Uber die Reinhaltung, Reinigung und Sicherung der

offentlichen StralRen vom 14.11.2007 aulRer Kraft.

Gemeinde Wackersdorf

Wackersdorf, 20.01.2022

Thomas Falter

Erster Burgermeister
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Anlage zur StraBenreinigungsverordnung

(zu§ 4 Abs. 1, § 5und § 6)

Ortsteil Wackersdort:

Ahornweg

Am Durrnschlag

Am Forsthaus

Am Hang

Am Holzberg

Am Waldfrieden

Am Wasserturm

Am Wiesengrund
Andreas-Schuster-Stralte
Arberstrale
BadstralRe
Bahnhofstrale
Barbarastralle
Bauhofstralle
BergmannstralRe
Bergstralle
Birkenstralle
Blumenweg
Boschstralle
Briickelsdorfer Strale
Buchenweg
Dr.-Wolfhart-Scharf-Stralie
Eichenstralle
Erlenstralle
Fabrikstralle
Fichtenstralle
Fliederweg
Flurgasse
Foéhrenstralie
Friedhofstralle
Fronberger Stralie
Frihlingstralie
Gartenstralte
Glockenbrunnenweg
Glick-Auf-Stralle
Grafenrichter Strale
Hanggasse
Hauptstralie
Herbststralle
Hohenstralle
Irlacher Weg
Jungholzstralle
Kanalstralte
Kiefernstralie
Kirchenstralle
Knappenstralie
Kohlenstrale
Larchenstralie
Lindenstralle
Marktplatz
Osserstralle
Rachelstralle
Ringstralle
Sandgasse
Schulstralle
Schwandorfer Stralle

Lawendelweg

Siedlungstralle
Sommerstralie
Sonnenstralle
Sportplatzstralle
Steinbruchstralle
Tannenstralie
Ulmenweg
Waldstrale
Weiherstrale
Werk
WinterstralRe

Ortsteil Heselbach:
Anton-Bruckner-Stral3e
Bodenwodhrer StralRe
Carl-Maria-von-Weber-Stralle
Carl-Orff-Stralte
Christoph-Willibald-Gluck-StraRe
Franz-Liszt-Stralte
Franz-Schubert-Strale
Georg-Friedrich-Handel-Stralte
Gustav-Mahler-Strale
Johannes-Brahms-Stralte
Johann-Sebastian-Bach-Stralie
Johann-Straul3-Stralie
Joseph-Haydn-Stralie
Konrad-Max-Kunz-Stralte
Ludwig-van-Beethoven-Stralie
Max-Reger-Stralie
Paul-Hindemith-Stral3e
Richard-Wagner-Stralle
Robert-Stolz-Stralte
Robert-Schumann-StralRe
Steinberger Stralle
Wolfgang-Amadeus-Mozart-Stralte

Ortsteil Grafenricht:
Am Birschling

Am Dornfeld

Am Fuchsschibel
Am Steigfeld

Am Talschlag
Pfaffenberg

Ortsteil Alberndorf:
Alberndorfer Strale
Anemonenstralie
Bachackerweg
Bauhofstralie
Enzianstralle
Geranienweg
Gewerbepark
Gladiolenstralie
HolunderstralRe

Im Ziehbulgel
Irlacher Stralle
Imstettener Stralke
Kronstettner Stralle
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LilienstralRe
Rosenstralte
Richtfeld
Sonnenblumenweg
Tulpenstralie
Wiesenstralle

Ortsteil Meldau:
Am Berg

Am Kirchsteig
Am Rasthof
Finkenweg
Meldauer Stralte

Ortsteil Irlach:
Angerl

Grasweg

Irlacher Dorfstral’e
Irlgasse

Lohfeld
Sophienhohe
Weingartl

Ortsteil Rauberweiherhaus:

Am Briickelsee

Am Mittelfelder

Am Muhlgraben
Holzhauser Stralte
Murner-Seestralle
Muhlweg
Rauberweiherhauser Stralte
Schlossgasse
Seeweg
Sonnenrieder Stralle
St.-Nepomuk-Weg
Von-Holnstein-Weg
Waldweg

Industriegebiet Nord:
Boschstralle
Halskestralle
IndustriestralRe

Industriegebiet ,,WTF“
Altenschwander Stralle
Arthur-B.-Modine-Stralle
Karl-Rapp-Stralte
Oskar-von-Miller-Stralke
Ottostralte
Roter-Kreuz-Weg

Ortsteile ohne StraBenbezeichnungen:

Imstetten
Mappenberg

StraBen in Neubaugebieten noch ohne
Bezeichnung:

Grafenricht; Am Birschling
Meldau: Am Sonnenhang




	Reinigung der öffentlichen Straßen
	Sicherung der Gehbahnen im Winter
	Schlussbestimmungen
	Anlage zur Straßenreinigungsverordnung (zu § 4 Abs. 1, § 5 und § 6)


